
Hochschulgruppe 

Move on up:  
Ich kam aus dem Elend und lernte zu leben!  

Lesung von Philip Oprong Spenner, Lehrer und Buchautor 

 
Als Straßenkind kämpfte er in Nairobi ums nackte Überleben. Heute unter-
richtet er Kinder an einer Hamburger „Problemschule“. Ein Buch, das ins 
Herz trifft und viel Mut macht. Kenia – Schläge, Betteln, quälender Hun-
ger. Philip ist Vollwaise, sein Zuhau-
se die Straße. Er lebt, um zu überle-
ben. Mit zwölf erkennt er: Wenn ich 
raus aus dem Elend will, muss ich 
selbst dafür sorgen. Seine Rettung ist 
das Waisenheim. Dort geht er erst-
mals zur Schule. Begierig saugt er 
alles Wissen auf. Ein Hamburger 
Arzt adoptiert ihn. Philip, das ehe-
malige Straßenkind, beendet sein 
Studium mit Auszeichnung. Er ent-
scheidet sich bewusst gegen einen 
Karriereberuf. Heute kümmert er 
sich als Teach-First-Lehrer um die „Problemkinder“ unserer Gesellschaft – 
Jugendliche, auf der Suche nach sozialem Halt und und Anerkennung. Er 
hat das Standing, ihnen zu helfen, weil er sie versteht und ernst nimmt. 

 Philip Oprong Spenner, 1979 geboren, ist Lehrer an einer Hamburger 
„Problemschule“. Er spricht sechs Sprachen, ist Pop-Gospelsänger und 
Vorsitzender eines Vereins zur Förderung von Jugendlichen in Kenia (siehe 
www.kanduyi-children.org). 

04. Mai 16, 19:30 Uhr, Grill-Café, UPB 
 

Philip und wir freuen uns über Euren Besuch! 
 
Weitere Infos 
https://www.facebook.com/LebenistVielfalt/Veranstaltung 
https://plaz.upb.de 
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Lehramtsstudierende  
mit und ohne 
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Begleitung durch das 
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In Kooperation mit 
„Ment4you. Vielfalt 
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Sprecher: Kevin Kößler 
und Wais Yousufi  
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Achtung:  

Studierende 

mit und ohne  

Zuwanderungsgeschichte 

und Interesse 

an den Themen  

Interkulturalität  

und Heterogenität  

aufgepasst: 

http://www.kanduyi-children.org

